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Aber dich gibt’s nur einmal für mich 
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Altes Fuhrmannslied 
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Auerhahn 

1. Steig‘ ich den Berg hinauf, das macht mir Freude! Ein junges Mäderl bei der 

Hand, das macht mir Spaß! 

/: Sie håt zwei wunder-, wunderschöne blaue Augen und einen rosaroten Mund, den 

küsst mein Mund! :/ 

2. Kennst du den Auerhahn, sein bunt‘ Gefieder? Kennst du den Auerhahn, sein 

bunt‘ Geschweif? 

/: A so a Auer-, Auerfeder trågt a jeder gern, sogår die ållerfeinsten Herrn mit zwoa, 

drei Stern‘! :/ 

3. Siehst du den Auerhahn dort im Gebirge? Siehst du den Auerhahn dort im 

Gebüsch? 

/: I låss‘ mi nieder-, niederfålln und låss mei Büchsn knålln und wia i aufi-, aufischau 

is er oberg’folln. :/ 

 

Auf dem Berg so hoch da droben 

1. /: Auf dem Berg so hoch da droben, da steht ein Schloss. :/ 

Drinnen singt man frohe Lieder, steigt ein Schifflein wohl auf und nieder, 

/: steigt ein Schifflein wohl in die Höh‘, ja Höh‘, weil wir fahren auf dem Neusiedler 

See. :/ 

2. /: Früh am Morgen steigt der Weidmann bergauf, bergab. :/ 

Hat er eine Gans geschossen, hat er sie zu Tod getroffen, 

/: jubelt er voller Freud juche, juche, weil er’s g’schossen hat am Neusiedler See. :/ 

3. /: Lebet wohl, ihr Brüder alle und denkt an mich. :/ 

Wollt ihr mir noch etwas schenken, schenkt es mir zum Angedenken. 

/: Tief im Herzen, da tut’s mir weh, ja weh, weil ich scheiden muss vom Neusiedler 

See. :/ 

Auf der Vogelwiese  

Auf die Vogelwiese ging der Franz,  

weil er gerne einen hebt, und bei Blasmusik und Tanz 

hat er so viel erlebt.  

Das Bier im Zelt war gut und herrlich kühl, 

drum trank der Franz viel zu viel, 

früh am Tag war er so frisch, 

doch abends lag er unterm Tisch.    
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Bajazzo 
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Daj mi daj 

Daj mi daj, daj mi daj, da tebe ljubim ja. 

Daj mi daj, daj mi daj, da tebe ljubim ja. 

Pridi s manom, pridi s manom na more, veslaj, veslaj, 

pridi s manom, krasna je noć ova. 

 

Tebi ću, tebi ću, da pivam pismu tu. 

Tebi ću, tebi ću, da pivam pismu tu. 

Pridi s manom, pridi s manom na more, veslaj, veslaj, 

pridi s manom, krasna je noć ova. 

 

Bjonda si, bjonda si, ti lipa Marija. 

Bjonda si, bjonda si, ti lipa Marija. 

Pridi s manom, pridi s manom na more, veslaj, veslaj, 

pridi s manom, krasna je noć ova. 

 

Heiß war ihr Kuss 

1. Komm mit mir, ich zeige dir ein wunderschönes Land! 

Dort am Neusiedler See, wo ich die Liebste fand. 

Refr.: /: Heiß war ihr Kuss, heiß wie das Feuer zur Nacht am Heiderand, 

süß wie der Wein im schönen Burgenland. :/ 

2. Silberhell war jene Nacht und voller Mondenschein. 

Unser Glück war so groß, es könnt‘ nicht größer sein. 

3. Ach wie gerne möchte ich die Liebste wiederseh’n 

und mit ihr Hand in Hand die alten Wege geh’n. 

4. Blond war sie, blond war sie, die schöne Maria. 

Blond war sie, blond war sie, die schöne Maria. 
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Das Dorfschulmeisterlein 
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Der alte Jäger 

1. Ein kleines Haus am Waldesrand, ein alter Jäger reichte mir dort seine Hand. Er 

sprach zu mir komm mit herein, in diesem Haus wohn ich schon jahrelang allein. 

Refr. /:Der alte Jäger vom Silbertannental, ich denk an ihn, es war einmal.:/ 

2. Sein Bart war grau, sein Haar schneeweiß und seine Augen strahlten hell wie 

Gletschereis. Ich ging zu ihm zur Winterszeit. Die Berge und die Täler waren 

tiefverschneit. Der alte Jäger… 

3. Ich dachte mir, was hat er nur vor seiner Hütte im Schnee war keine Spur. Im 

Haus war´s still, einsam und leer. Der alte Jäger, er war nicht mehr. Der alte 

Jäger… 

 

Die Nacht ist heut‘ so trübe 

1. Die Nacht ist heut‘ so trübe, kein‘ Mond und auch kein‘ Stern. 

/: Das Mädchen, das ich liebe, das ist so weit so fern. :/ 

2. Warum bist du so traurig, warum bist du so blass? 

/: Ich seh’s an deinen Augen, dass du geweinet hast. :/ 

3. Warum soll ich nicht weinen und auch nicht traurig sein? 

/: Trag unter meinem Herzen ein kleines Kindelein. :/ 

4. Darum brauchst du nicht weinen und auch nicht traurig sein. 

/: Dein Kind will ich ernähren, der Vater will ich sein. :/ 

5. Was nützt mir dein Ernähren, wenn ich kein Herberg hab? 

/: Am liebsten möcht‘ ich sterben und ruh’n im kühlen Grab. :/ 

6. Ich baue dir ein Häuschen aus lauter Marmorstein. 

/: Darinnen sollst du wohnen mit deinem Kindelein. :/ 

7. Ach hätten meine Augen die deinen nie geseh’n, 

/: so könnt‘ ich froh und heiter an dir vorübergeh’n. :/ 

8. Ach hätten deine Lippen die meinen nie geküsst, 

/: so hätt‘ ich nie erfahren, wie falsch die Liebe ist. :/ 

9. Die Liebe, sie geht vorüber, die Liebe, sie geht vorbei. 

/: Sie macht den Bettler zum König, die Liebe macht alles auf gleich. :/ 
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Die schöne Burgenländerin 

 

4. Einmal kommt der Tag, wo man Abschied nimmt, vom Burgenland. Fällt auch der 

Abschied schwer, schön ist die Wiederkehr ins wunderschöne Burgenland. 
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Die Sonne neiget sich 

1. Die Sonne neiget sich, sie geht zur Ruh, sie wirft den letzten Blick dir heimlich zu. 

/: Es ist das letzte Mal, dass dir der Sonnenstrahl still in dein Kämmerlein als Braut 

dir scheint. :/ 

2. Blick auf zum lieben Gott und fasse Mut! Er hilft in Angst und Not, er ist so gut. 

/: Er schickt dir Himmelsglück, nur wahres Glück, ja Glück, weil tief ins Herz dir 

scheint sein milder Blick. :/ 

3. Die Sternlein ohne Zahl mit ihrer Pracht, sie wünschen tausendmal dir gute 

Nacht. 

/: Hast du geprüft dein Herz, oder treibst damit nur Scherz? Es ist die letzte Nacht, 

junge Braut, gib Acht! :/  
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Ein Heller und ein Batzen 

 

1. Ein Heller und ein Batzen, die waren beide mein, ja mein. 

Der Heller ward zu Wasser, der Batzen ward zu Wein, ja Wein. 

Der Heller ward zu Wasser, der Batzen ward zu Wein. 

Refr.: Heidi, heido heida,…heidi, heido heida, heidi, heido heida ha ha ha ha ha ha  

2. Die Wirtsleut‘ und die Mädel, die rufen beid: „Oh weh! Oh weh!“. 

Die Wirtsleut‘ wenn ich komme, die Mädel, wenn ich geh, ja geh. 

Die Wirtsleut‘ wenn ich komme, die Mädel, wenn ich geh. 

3. Mein‘ Strümpf die sind zerrissen, mein Stiefel sind entzwei, ja zwei 

und draußen auf der Heide, da singt der Vogel frei, ja frei 

und draußen auf der Heide, da singt der Vogel frei. 

4. Und gäb’s kein Landstraß‘ nirgends, da säß ich still zu Haus‘, ja Haus‘ 

und gäb’s kein Loch im Fasse, da tränk ich gar nicht draus, ja draus 

und gäb’s kein Loch im Fasse, da tränk ich gar nicht draus! 

5. Das war eine wahre Freude, als ihn der Herrgott schuf, ja schuf. 

Ein Kerl wie Samt und Seide, nur schade, dass er suff, ja suff. 

Ein Kerl wie Samt und Seide, nur schade, dass er suff!  
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Ein Mäderl von 18 Jahren  

 

1. Ein Mäderl von 18 Jahren hat zwei Geliebte schon. /: Der eine war ein Fischer, 

der andre ein Kaufmannssohn:/ 

2. Da fragte sie die Mutter, wenn sie wohl nehmen soll. /:Lass nur den Fischer 

fahren, nimm lieber den Kaufmannsohn. :/ 

3. Nach eindreiviertel Jahren die Hochzeit sollte sein. /:Da kam der Fischer 

gefahren, auf seinem Kähnelein.:/ 

4. Er tanzte mit der Einen, er tanzte mit der Braut. /:Er tanzte still und leise mit ihr 

zur Tür hinaus.:/ 

5. Und in des Nachbars Garten, wohl unterm Hollerstrauch. /:Zerriss er ihr den 

Schleier, stach ihr die Äuglein aus.:/ 

6. Er grub ihr eine Grube und senkte sie hinab. /:Hier ruhest du in Frieden, für deine 

Missetat.:/ 

7. Drum Mädchen lasst euch sagen, verliebt euch nie in zwei. /:Verliebt euch nur in 

einen und bleibt ihm ewig treu.:/  
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Es gibt ja nur ein Burgenland so schön 
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Es ging bei kühlem Mondenschein 
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Es ging ein Jäger wohl jagen 
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Es scheint der Mond so hell 

 

2. Wer steht da draußen und klopfet an, dass ich die ganze Nacht nicht schlafen 

kann. /: Wer steht da draußen und klopfet an, dass ich die ganze Nacht nicht 

schlafen kann.:/ 

3. Einen planken Taler den schenk ich dir, wenn du mich schlafen lässt heute Nacht 

bei dir. /:Nimm diesen Taler, scher dich nach Haus, such dir zum Schlafengeh´n 

eine and´re aus.:/ 

4. Was wirst du sagen, wenn wir uns sehn. Dann wirst du stolz an mir vorüber 

gehen. /:Dann wirst du sagen, o weh, o weh, hätt ich den Taler noch im 

Portmonaie.:/  
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Glutrot sank die Sonn am Himmelszelt 
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Heimweh – so schön war die Zeit
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Heißer Sand 

Refr.: Heißer Sand und ein verlorenes Land und ein Leben in Gefahr. Heißer Sand 

und die Erinnerung daran, dass es einmal schöner war. 

Str.:  Schwarzer Tino, deine Lina ward dem Rocco schon im Wort. Weil den Rocco 

sie nun fanden, schwarzer Tino du musst fort. → Refr. 

Str.:  Schwarzer Tino, deine Lina tanzt im Hafen mit den Boys. Nur die Wellen 

singen leise, was von Tino jeder weiß. → Refr.  

 

In einem Polenstädtchen 

1. In einem Polenstädtchen, da fand ich einst ein Mädchen. Sie war so schön, sie 

war so schön. /: Sie war das allerschönste Kind, das man in Polen findt, aber nein, 

aber nein, sprach sie, das Polenkind. :/ 

2. Ich führte sie zum Tanze, da fiel aus ihrem Kranze ein Röslein rot, ein Röslein rot. 

/: Ich hob es auf von ihrem Fuß, bat leis‘ um einen Kuss. Aber nein, aber nein, 

sprach sie, ich küsse nie! :/ 

3. Und als der Tanz zu Ende, da reicht sie mir die Hände zum Abschiedsgruß, zum 

Abschiedsgruß. /: Nimm hin, du stolzer Grenadier den ersten Kuss von mir, vergiss 

Maruschka nicht, das Polenkind! :/ 

4. Und bald zog ich nach Polen, um sie nach Haus zu holen, ich fand sie nicht, ich 

fand sie nicht. /: Ich suchte hier, ich suchte dort und noch an vielen Ort‘. Ich fand 

Maruschka nicht, das Polenkind. :/  

 

In einer kleinen Taverne 

1. In einer kleinen Taverne sang ein Matrose sein Lied: 

/: „Mäderl, ich hab dich so gerne, Mäderl, ich hab dich so lieb! :/ 

2. Sind über Meere gezogen, haben geweint und gelacht, 

/: haben ein Liedlein gesungen und an die Heimat gedacht. :/ 

3. Kleiner Harmonikaspieler, spiel mir das Lied noch einmal! 

/: Spiel mir das Lied meiner Heimat, wo ich so lang schon nicht war! :/ 

4. Was zwei Verliebte sich sagen, hat für die Welt keinen Sinn. 

/: Droben am Himmel die Sterne wissen wie glücklich sie sind. :/ 
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Kufsteinlied 

Str.:  Kennst du die Perle, die Perle Tirols? Das Städtchen Kufstein, das kennst du 

wohl. Umrahmt von Bergen, so friedlich und still. Ja das ist Kufstein an dem 

grünen Inn. Ja das ist Kufstein am grünen Inn. Hollaro…. 

Str.:  Es gibt so vieles, bei uns in Tirol. A gutes Weinderl aus Südtirol. Und mancher 

denkt sich, möchte´s immer so sein. /: Bei einem Maderl und einem Flascherl 

Wein:/ 

 

Mit einem Kuss begann das Glück 

1. Mit einem Kuss begann das Glück, das wir uns erträumten. 

Es kehrt ja nimmermehr zurück, das große Glück. 

Refr. Denn ich hab‘ bei Tag und bei Nacht an deine Küsse gedacht. 

Sei mir nicht böse, ich kann ja wirklich nichts dafür! 

Denn ich hab‘ bei Tag und bei Nacht an deine Küsse gedacht. 

Sei mir nicht böse, ja bitte glaube mir! 

2. Man soll das wunderbare Glück, nicht einmal versäumen. Es kehrt ja 

nimmermehr zurück, das große Glück. Denn ich hab bei…. 

3. Auf fernen Posten standen wir und über uns die Sterne. Ich wünsch das eine nur 

von dir, einen Kuss von dir. Denn ich hab bei… 
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Müde kehrt ein Wandersmann zurück 

1. Müde kehrt ein Wandersmann zurück – nach der Heimat, seiner Liebe Glück. 

/: Doch bevor er tritt in Liebchens Haus, kauft er für sie den schönsten 

Blumenstrauß. :/ 

2. Und die Gärtnerin so hold und bleich zeiget ihm ihr ganzes Blumenreich. 

/: Doch bei jeder Blume, die sie bricht, rollen Tränen ihr vom Angesicht. :/ 

3. „Warum weinst du, holde Gärtnersfrau? Weinst du um die Veilchen dunkelblau? 

/: Oder um die Rose, die du brichst?“ „Ach nein, ach nein, um diese wein‘ ich nicht.:/ 

4. „Um den Liebsten wein‘ ich nur allein, der gezogen ist in d’Welt hinein. 

Dem ich ew‘ge Treu geschworen hab, die ich als Gärtnersfrau gebrochen hab.“ :/ 

5. „Mit dem Blumenstrauß wohl in der Hand, will ich wandern durch das ganze Land, 

bis der Tod mein müdes Auge bricht. Schatz, lebe wohl, vergiss den Wand’rer 

nicht!“ :/ 

 

Nach meiner Heimat 

1. Nach meiner Heimat zieht’s mich wieder, es ist die alte Heimat noch. 

/: Dieselbe Lust, dieselben frohen Lieder - und alles ist ein And’res doch. :/ 

2. Die Wellen rauschen wie einst vor Jahren, im Walde springt wie einst das Reh. 

/: Von Ferne hör‘ ich Heimatglocken läuten, die Berge glänzen weiß wie Schnee. :/ 

3. Am Waldesrande steht eine Hütte, die Mutter ging dort ein und aus. 

/: Jetzt schauen fremde Leute aus dem Fenster, es war einmal mein Elternhaus. :/ 

4. Mir ist’s als rief es aus weiter Ferne: zieh‘ hin und kehr‘ nie mehr zurück! 

/: Die du geliebt sind alle fortgezogen, sie kehren nimmermehr zurück. :/ 
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Schönster Schatz, jetzt muss ich wandern 
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Schwer mit den Schätzen 

Str.:  Schwer mit den Schätzen des Orients beladen, ziehet ein Schifflein am 

Horizont dahin. Sitzet ein Mäderl am Ufer des Meeres, flüstert der Wind ihr 

ganz leise was ins Ohr.  

Frage doch das Meer, ob es Liebe kann schauen. Frage doch das Herz, ob es 

Treue brechen kann. 

Refr:  In meiner Heimat, ja da blühen die Rosen. In meiner Heimat ist es wunder-, 

wunderschön. Ich möchte so gerne, ja mein Maderl liebkosen und nur ein 

Viertelstündchen mit dir glücklich sein. Mich rief die Sehnsucht fort, von 

diesem schönen Ort, wo ich zum ersten Mal das Licht der Welt erblickt. In 

meiner Heimat, ja da blühen die Rosen. In meiner Heimat ist es wunder-, 

wunderschön. 

Str.:  Schifflein, sie fuhren und Schifflein, sie kamen. Einst kam die Nachricht aus 

fernem Heimatland. Aber es waren nur wenige Zeilen, dass einen andern sie 

auserkoren hat. Frage doch das Meer, ob es Liebe kann schauen. Frage doch 

das Herz, ob es Treue brechen kann. 

Refr:  In meiner Heimat, …. 
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Schunkellieder 

Wer soll das bezahlen, wer hat so viel Geld. Wer hat so viel Pinke, Pinke, wer hat 
das bestellt… 

Wir kommen alle, alle alle in den Himmel, weil wir so brav sind, weil wir so brav sind. 
Das sieht auch der Petrus ein. Er ladet uns alle ein. Wir war´n auf Erden schon 
die reinsten Engelein. 

Am Strande von Rio, da stand ganz allein – ein blondes Mädchen im Abendschein. 
Komm mit an die Donau, komm mit an den Rhein. Komm mit in meine liebe, 
alte Heimat mein.  
Fliege mit mir in die Heimat, fliege mit mir übers mehr. Fliege mit mir in den 
Himmel hinein, mein Mäderl ich lade dich ein… 

Es gibt kein Bier auf Hawaii, es gibt kein Bier. Drum fahr ich nicht nach Hawaii, drum 
bleib ich hier. Es ist so heiß auf Hawaii kein kühler Fleck. Und nur von hula-
hula geht der Durst nicht weg.  
Meine Frau heißt Marianne, wir sind schon seit Jahren verlobt. Sie hätt mich 
gern zum Manne und hat schon mit Klage gedroht. Die Hochzeit wär längst 
schon gewesen, wenn die Hochzeitsreise nicht wär. Denn sie will nach Hawaii, 
ja sie will nach Hawaii und das fällt mir so unsagbar schwer.  
Es gibt kein Bier… 
Wenn sie mich nach Pilsen führe, ja dann wären wir schon lange ein Paar. 
Doch all meine Bitten und Schwüre verschmäht sie Jahr um Jahr. Sie singt 
immer neue Lieder von den Palmen am blauen Meer. Denn sie will nach 
Hawaii, ja sie will nach Hawaii und das fällt mir so unsagbar schwer.  
Es gibt kein Bier…  
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Seemann – deine Heimat ist das Meer 
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Trink ma no a Flascherl 

1.  /: Trink ma no a Flascherl, trink ma no a Flascherl, håm ma no a Geld im 

Tascherl! :/ 

Refr.: Jå so samma, jå so bleib‘ ma, ist das Leben noch so schön! 

Jå so samma, jå so bleib‘ ma, ist das Leben schön! 

2.  /: Alle Jahr‘ zwoa Kinder, alle Jahr‘ zwoa Kinder, oans im Fruahjoahr, oans im 

Winter! :/ 

3.  /: Alle Enten saufen, alle Enten saufen, nur die Musikanten saufen ned! :/ 

4.  /: Alle Tåg a Kraut, alle Tåg a Kraut, bis dass das Kraut beim Oarsch 

außischaut! :/ 

5.  /: Alle Tåg Fisol’n, alle Tåg Fisol’n, die Schwiegermutter soll da Teufl hol’n! :/ 

 

Von den Bergen rauscht das Wasser 

1. Von den Bergen rauscht das Wasser, wollt‘ es wäre kühler Wein. 

/: Kühler Wein, der soll es sein! Schatz, ach Schatz, da möcht‘ ich bei dir sein! :/ 

2. In dem Wasser schwimmt ein Fischlein, das ist glücklicher als ich. 

/: Glücklich ist, wer das vergisst, was im Leben nicht zu ändern ist. :/ 

3. Auf dem Baume sitzt ein Vogel, singt wie eine Nachtigall. 

/: Nachtigall, du süßer Schall, schöne Mädchen gibt es hier und überall. :/ 

4. Willst du mich noch einmal sehen, musst du zu dem Bahnhof gehn. 

/: In dem großen Wartesaal – Schatz, da sehn wir uns zum allerletzten Mal. :/ 

5. In der Heimat angekommen, fängt ein neues Leben an. 

/: Eine Frau wird sich genommen, kleine Kinder bringt der Weihnachtsmann. :/ 
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Wahre Freundschaft 

 


